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Neues von der
Schallplatte

Eine digitale Neuaufnahme al-
ler neun Beethoven-Sinfonien
mit der Dresdner Philharmonie
unter der Leitung von Herbert
Kegel, dem Berliner und Leip-
ziger Rundfunkchor sowie den
Solisten Alison Hargan (So-
pran), Ute Walther (Alt),
Eberhard Büchner (Tenor) und
Kolos Kovats (Baß) hat die
Delta-Musik GmbH auf ihrem
Label Capriccio vorgelegt. Die
Aufnahmen erscheinen gleich-
zeitig auf allen drei Tonträgern
und zwar als Kassette mit 8 LPs
(CD 95 040/1-8), auf MC (CCD
94 040/1-8) und als CDs (10 001
bis 10 006/7).

Der lyrische Bariton Leo Nuc-
ci, der seit seinem Debüt im
Jahre 1975 als Schaunard in „La
Boheme" am Theatro La Feni-
ce in Venedig und als Figaro an
der Mailänder Scala an allen
großen Opernhäusern gastier-
te, hat mit der Decca einen
Exklusiv-Vertrag abgeschlos-
sen. Auf seiner ersten Recital-
platte singt er Arien aus den
Verdi-Opern „Ernani", „I due
Foscari", „LaTraviata", „Mac-
beth", „Rigoletto" u.a.
(6.42937 AZ, 1 S 30, digital).

In begrenzter Sonderauflage
sind über den ASD der EMI
zwei umfangreiche Wiederver-
öffentlichungen erhältlich: Ar-
tur Schnabel spielt sämtliche
Klaviersonaten von Beethoven
(F 667.808/20,13 M 30), Walter
Gieseking spielt Werke von
Debussy(F 667.473/78,6 M
30).

Eine neue Claves-Produktion
enthält spanische Orgelmusik
des „Siglo de Oro", also unge-
fähr aus der Zeit von 1600 -
1750, gespielt auf der Orgel der
Stiftskirche Carinena. Die aus
dem 15. Jahrhundert stammen-
de Orgel wurde 1732 von dem
bedeutenden Orgelbauer Bar-
tolome Sanchez wesentlich er-
weitert und ist seither ohne je-
de Veränderung erhalten ge-
blieben. Der katalanische Or-
ganist Pere Casulleras, der in
seiner Heimatstadt Barcelona
und an der Schola Cantorum
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INTERESSANTES
IM FERNSEHEN

8. ZDF 15.20
Johann Strauß: Operette
„Der Zigeunerbaron"
8. ZDF 21.30
Giuseppe Verdi: „Die Macht
des Schicksals", Aufzeich-
nung aus der Metropolitan
Opera, New York
8. ARD 23.15
Sir Colin Davis dirigiert -
Mendelssohn Bartholdy: Sin-
fonie Nr. 4 („Italienische")
Schubert: Sinfonie Nr. 1 D-
Dur
15. ARD 13.15
Emil Gilels spielt Beethoven:
Waldstein-Sonate C-Dur
20. ZDF 9.20
J.S. Bach: Matthäus-Passion
20. ARD 15.55
Beethoven: Violinkonzert
20. ZDF 22.50
Bruckner: Sinfonie Nr. 4Es-
Dur („Romantische") Diri-
gent: S. Celibidache
22. ZDF 10.30
ZDF-Matinee: 100 Jahre Met
(Folget) Wdhlg.
23. ZDF 11.00
ZDF-Matinee: 100 Jahre Met
(Folge 2)
23. ARD 22.50
Brahms: Akademische Fest-
ouvertüre c-Moll op. 80 und
Serenade Nr. 2 A-Dur op. 16
Leonard Bernstein dirigiert
die Wiener Philharmoniker
29. ARD 13.15
Grieg: Konzert für Klavier
und Orchester

Basiliensis studierte, spielt
größtenteils unbekannte Stük-
ke aus den verschiedenen iberi-
schen Regionen (Claves D
8309, 1 S 30).

Disco-Center, Kassel, hat ab
März 1984 das englische Label
Tangent im Exklusiv-Vertrieb
für die Bundesrepublik über-
nommen. Schwerpunkt dieses
Labels ist europäische und au-
ßereuropäische Folklore, u.a.
Schottische Volksmusiktradi*
tionen (Vol. 1-7), Musik aus
der Welt des Islam (Vol. 1-6),
Musik aus Äthiopien (Vol. 1-3)
und Vokal- und Instrumental-
musik aus der Mongolei
(Vol. 1-2).

Repräsentative Wiederveröf-
fentlichungen der 70er Jahre
aus allen Bereichen der Klassik
bietet die neue Serie „Signatu-

Live-Mit-
schnitte von
den Beetho-
ven-Klavier-
konzerten
(Chicago, Juni
1983) sind mit
Alfred Bren-
del, James Le-
vine und dem
Chicago Sym-
phony Orche-
stra bei Philips
erschienen Herbert Kegel Der Organist Dieter Weiss

re" der DG, von der die erste
Folge mit 25 LPs und MCs
inzwischen vorliegt. Unter den
Interpreten sind die Pianisten
Wilhelm Kempff, Arturo Be-
nedetti Michelangeli, Martha
Argerich und Christoph
Eschenbach (mit Werken von
Beethoven), Mstislav Rostro-
povich mit Cellokonzerten von
Vivaldi, Tartini und Boccheri-
ni, die Geiger Nathan Milstein,
Christian Ferras und Pinchas
Zukerman sowie Placido Do-
mingo mit Verdi-Arien. Die
zweite Folge dieser Serie, eben-
falls auf 25 LPs und MCs, wird
in diesem Sommer erscheinen.

Den Live-Mitschnitt einer zy-
klischen Aufführung aller fünf
Klavierkonzerte von Beetho-
ven mit Alfred Brendel und
dem Chicago Symphony Or-
chestra unter der Leitung von
James Levine hat die Philips

veröffentlicht (411189-1 4 S
30,3MC 411189-4 und3CD
411189-2). Alfred Brendel, der
sich seit Jahren intensiv mit den
Klavierwerken Beethovens be-
faßt und einer der wenigen Pia-
nisten ist, der regelmäßig alle
Klaviersonaten Beethovens im
Konzertsaal spielt, hat sich zu-
sammen mit James Levine und
dem Chicago Symphony Or-
chestra ausführlich mit den Par-
tituren der Konzerte auseinan-
dergesetzt. Bei den Konzerten
op. 15,19 und 37 stützt er sich
auf die neueste, vom Beetho-
ven-Archiv Bonn herausgege-
bene Gesamtausgabe von
H.W. Küthen. Beim G-Dur-
Konzert (Nr. 4op. 58) wurden
Änderungen und Korrekturen
Beethovens berücksichtigt, die
Paul Badura-Skoda in der
Österreichischen Musikzeit-
schrift, Okt. 58, mitgeteilt hat,
beim Es-Dur-Konzert (Nr. 5
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Claudio Arrau
3.4. Berlin, 7.4. Frankfurt,
10.4. Hamburg,
13.4. Regensburg
Martha Argerich
1.4. München, 3.4. Frankfurt,
4.4. Hamburg
6.4. Frankfurt,
8.4. Bonn,
12.4. Mannheim
Janet Baker
9.4. Düsseldorf
Abdel-Rahman EI Bacha
9.4. Düsseldorf
Julian Bream
2.4. Bonn, 4.4. Frank-
furt, 6.4. München,
8.4. Linz, 11.4. Wien
Concortium Classicum
Dieter Klöcker
3.4. Goslar
Olaf Dressler
29.4. München
Dietrich Fischer-Dieskau
1.4. Berlin
Gächinger Kantorei
Helmuth Rilling
2.4. Düsseldorf, 4.4. Frankfurt,
5.4. Stuttgart
Emil Gilels
8.4. Frankfurt. 10.4. Stuttgart.

15.4. Saarbrücken
Ludwig Güttier
7.4. Tettnang, 8.4. Sindel-
fingen, 9.4. Reutlingen,
10.4. Tübingen, 11.4. Heil-
bronn, 12.4. Bietigheim,
13.4. Neumarkt
Julia Hamari
2.4. Düsseldorf, 4.4. Frankfurt,
5.4. Stuttgart
Cvprien Katsaris
3.4. München
Gidon Kremer
8.4. Osnabrück
Ton Koopman
6.4. Stuttgart, 8.4. Stuttgart
Oleg Maisenberg
9.4. München
Edith Mathis
8.4. Frankfurt
Shlomo Mini/
3.4. Mannheim
Hermann Prey
8.4. Essen, 14.4. Dachau,
17.4. München
Peter Schreier
2.4. Düsseldorf, 4.4. Frankfurt,
5.4. Stuttgart, 13.4. Stuttgart
Christian Zacharias
5.4. Bielefeld, 14.4. Fürth,
16.4. München

Eine Auswahl

Georg Hann und Josef Traxel
(MEL 413), Puccinis „La Bohe-
me" in der berühmten Wiener
Staatsopernpremiere von 1963
unter Herbert von Karajan
(MEL 414) mit Mirella Freni,
Hilde Güden, Gianni Raimon-
di und Rolando Panerai, Gou-
nods „Faust" in einer Met-Auf-
führung von 1955 unter Pierre
Monteux mit Victoria de los
Angeles, Jan Peerce, Cesare
Siepi und Robert Merrill (MEL
415). Ebenfalls auf Melodram
ist eine Carmen-Produktion
aus Tokio mit Giulietta Simio-
nato, GabriellaTucci, Mario
del Monaco und Scipio Colom-
bo von 1959 erschienen (MEL
416), sowie d'Alberts Oper
„Tiefland" in einer Studiopro-
duktion des BR von 1953 mit

Boitos „Mefistofele"
gibt es jetzt in einer
hochkarätig besetz-
ten Neuproduktion
bei Decca...

... mit Lucia-
no Pavarotti
und Mirella
Freni sowie
Montserrat
Caballe und
Nicolai
Ghiaurov

Marianne Schech, Rosl Schwai-
ger, Alexander Welitsch unter
der Leitung von Rudolf Al-
berth(MEL418).

op. 73) wurde die Klavierstim-
me der Londoner Ausgabe von
Diabelli, die gleichzeitig mit
dem Leipziger Erstdruck von
Breitkopf & Härtel herauskam,
durchgesehen.

Interessante Opernaufnahmen
aus den 50er und 60er Jahren

sind auf dem Label Melodram
erschienen, das über den Heli-
kon Musikverlag, Dischinger
Str. 5, 6900 Heidelberg, zu be-
ziehen ist, so u.a. Nicolais „Lu-
stige Weiber von Windsor" in
einer Studioproduktion des BR
unter Hans Ältmann aus dem
Jahre 1949 mit Clara Ebers,

Das schwedische Label BIS
wird eine Gesamtaufnahme al-
ler Orchesterwerke des däni-
schen Komponisten Carl Niel-
sen (1865 -1931) mit dem
Göteborger Sinfonieorchester
unter der Leitung des koreani-
schen Dirigenten Myung-
Whun Chung einspielen (Ana-
logplatte und CD), wovon die
erste Folge mit der Sinfonie Nr.
2 (Die vier Temperamente)
und der Aladdin-Orchester-
suite op. 34 bereits vorliegt.

Sie ist über Disco-Center,
Kassel, erhältlich.

Eine digitale Neuaufnahme
von Marcel Dupres Orgelwerk
„Der Kreuzweg" brachte der
Calig-Verlag heraus (Calig 30
825,1S 30). Dieter Weiss spielt
auf der Führer-Orgel der St.
Lamberti-Kirche in Olden-
burg.

Dale Clevenger, Solohornist
des Chicago Symphony Orche-
stra, gab mit den Hornkonzer-
ten Nr. 1 und 2 von Joseph
Haydn und dem Konzert für
Hörn und Streichorchester von
Michael Haydn sein Schallplat-
ten-Debüt in Europa. Er spielt
zusammen mit dem Franz Liszt
Kammerorchester, Budapest,
unter der Leitung von Jänos
Rolla (Teldec 6.42960,1 S 30
und MC 4.42960 CX).

Die selten gespielte Oper „Me-
fistofele" von Arrigo Boito, die
sich erst in der vom Komponi-
sten revidierten Fassung von
1875 langsam durchsetzen
konnte und auf Schallplatten
stets ein Schattendasein geführt
hat, erfuhr eine Neueinspie-
lung mit einem prominenten
Sänger-Ensemble: Luciano Pa-
varotti singt den Faust, Nicolai
Ghiaurov den Mefistofele, Mi-
rella Freni die Margherita und
Montserrat Caballe die Elena.
Es spielt das National Philhar-
monie Orchestra, London, un-
ter der Leitung von Oliviero de
Fabritiis (Decca 6.35599 GF, 3
S30).

Die französische Erato (im
Vertrieb der RCA) hat aus An-
laß ihres 30jährigen Bestehens
Aufnahmen aus dem Katalog
von 1953 preisgünstig wieder-
veröffentlicht, darunter Mo-
zarts Große Messe c-Moll KV
427 mit Rosl Schwaiger, Herta
Toepper, George London u.a.
sowie den Wiener Symphoni-
kern unter Meinhard von Zal-
linger (ZL 30 927 SA, 1S 30),
den „Don Giovanni" mit Ger-
trude Grob-Prandl, Hilde Ko-
netzni, Mariano Stabile, Alois
Pernerstorfer u. a., dem Chor
der Wiener Staatsoper und den
Wiener Symphonikern unter
der Leitung von Hans Swa-
rowsky (ZL 30 928 EX, 3 S 30)
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sowie eine Aufnahme von
Haydns „Die Schöpfung" mit
Trude Eipperle, Julius Patzak
und Georg Hann, dem Chor
der Wiener Staatsoper und den
Wiener Philharmonikern unter
Clemens Krauss (ZL 30 929
DX, 2S30).

Sanyo erweitert
CD-Fabrikation

Der japanische Elektronik-
Konzern Sanyo, der bereits für
Schallplattenfirmen wie WEA,
Teldec, Ariola, Intercord, Ca-
priccio und Orfeo arbeitet,
wird seine Fertigungskapazitä-
ten aufgrund der steigenden
Nachfrage weiter erhöhen,
weshalb auch immer mehr klei-
ne Firmen bei Sanyo CDs ferti-
gen lassen. Bereits jetzt werden
von Sanyo ca. 100.000 Compact
Discs pro Monat exportiert.

15. Harzburger
Musik-Tage

Vom 21. Juni-1. Juli 1984
finden in Bad Harzburg zum
15. Mal die Harzburger Musik-
Tage statt, denen der erste In-
ternationale Naturhorn- Wett-
bewerb vom 21. - 24. Juni vor-
ausgeht. Bei den Konzerten in
der Kaiserpfalz in Goslar und
im Kurhaus von Bad Harzburg
wirken neben dem Göttinger
Symphonieorchester als Soli-
sten bei Kammerkonzerten und
einer Matinee u.a. Hermann
Baumann, Jörg Demus, David
Geringas und Luz Leskowitz
mit, der auch die künstlerische
Gesamtleitung hat. Den Ab-
schluß der Musik-Tage bildet
ein Balladenabend mit Herman
Prey. Anfragen und Kartenbe-
stellungen können ab 1. Mai an
die Kurverwaltung Bad Harz-
burg, Postfach 127, Tel.: 05322/
3044 gerichtet werden.

Rubinstein-Museum
in Lodz

Die Geburtsstadt des weltbe-
rühmten Pianisten Artur Ru-
binstein bereitet in den Räu-
men des ehemaligen Palais
Posnanski in Lodz die Einrich-
tung eines Artur-Rubinstein-
Museums vor. Die zahlreichen
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Exponate wurden, soweit sie
aus dem Nachlaß des Künstlers
stammen, von der Witwe Ru-
binsteins gestiftet (u.a. hand-
schriftliche Aufzeichnungen,
Fotos, Bilder, Briefe und Aus-
zeichnungen wie das Croix
d'Officier de la Legion d'hon-
neur oder die Toga einer der
zahlreichen Ehrendoktorwür-
den etc.). Alle Exponate wer-
den in einem Katalog aufge-
führt und beschrieben. Bis zum
zweiten Todestag Artur Rubin-
steins am 21.12.1984, der in
Lodz feierlich begangen wird,
soll auch das Artur-Rubinstein-
Museum der Öffentlichkeit zu-
gänglich sein.

Personalien

Dem jungen Wiener Pianisten
Igo Koch, der demnächst eine
weitere Soloaufnahme beim
SFB-Berlin machen wird, wur-
de auf Vorschlag der Mozartge-
meinde Wien der „Mozart-In-
terpretationspreis 1983"zuge-
sprochen.

Wolfgang Rihni hat mit der
Generalintendanz der Deut-
schen Oper Berlin eine Verein-
barung getroffen, in Zukunft
als Berater in Kompositionsfra-
gen tätig zu sein. Im Rahmen
dieser vertraglichen Abma-
chung hat er sich verpflichtet,
ein musikalisches Bühnenwerk
zum 25jährigen Jubiläum des
Operhauses 1986/87 zu kompo-

Geburts-
und Gedenktage

im April

8.4. Franco Corelli,
60. Geburtstag
15.4. Neville Marriner,
60. Geburtstag
18.4. Marcia Haydee,
45. Geburtstag
19.4. Hertha Toepper,
60. Geburtstag

5.4. Louis Spohr,
200. Geburtstag
11.4. Edmund Nick,
10. Todestag
12.4. Nicola Amati,
300. Todestag
14.4. Georg Friedrich Händel,
225. Todestag

Neues
aus der Welt

der Musik
Luis Trenker, 91jähriger Pio-
nier des dramatischen Berg-
films, ist unter die Arrangeure
gegangen. Bei Milkaphon, ei-
nem Schweizer Tochterlabel
der Deutschen Grammophon,
ist unter der Nummer WC 001/
002 (2 S 30, digital) ein Doppel-
album erschienen, auf dem der
gelernte Bergsteiger Bearbei-
tungen der „Alpensinfonie"
von Richard Strauss sowie der
6. Sinfonie von Gustav Mahler
(die mit dem Kuhglockenge-
läut!) auf einem historischen
Flügel von August Winselmey-
er (Wien 1840/41) spielt. Wie
man aus der näheren Umge-
bung des Freizeitkünstlers hör-
te, entstanden die Aufnahmen
an nur zwei Tagen, was auf
Trenkers hervorragende kör-
perlich-geistige Vitalität im all-
gemeinen und seine klavieristi-
schen Fähigkeiten im besonde-
ren schließen läßt. Das Doppel-
album wurde bereits kurz nach
seinem Erscheinen für die Jah-
respreise der Deutschen Schall-
plattenkritik nominiert.

Zum Bach-Jahr 1985 plant die
Münchner Firma Orfeo die Ge-
samtaufnahme sämtlicher Kan-
taten des bis heute bekannte-
sten Thomas-Kantors. Obwohl
bereits jetzt bei anderen Fir-
men vollständige Kantatenzyk-
len kurz vor dem Abschluß ste-
hen, will man das gewaltige
Vorhaben innerhalb der kom-
menden Monate realisieren. Es
ist daran gedacht, für die Beset-
zung der Vokalpartien nur Sän-
ger über 80 Jahren zu verpflich-
ten. Hiermit kommt man nicht
nur einer spezifischen Firmen-
philosophie mit humanitärem
Hintergedanken (auch alte
Sänger sollen noch etwas zu
Singen und damit auch zu Bei-
ßen haben!) nach, sondern man
erhofft sich, auf diesem Wege
eine im wahrsten Sinne des
Wortes dokumentär-histori-
sche Einspielung mit modern-
ster Aufnahmetechnik erstel-
len zu können.

Wer möchte nicht ab und zu einen
Blick in die Zukunft wagen? Die
fortschreitende Entwicklung der
Fotografie macht dies (jedenfalls
optisch) möglich. In jeder größe-
ren Stadt kann man sich in ent-
sprechenden Postershops bereits
in Lebensgröße ablichten lassen,
aber auch mit Hilfe einer Spezial-
kamera, die den mutmaßlichen
Alterungsprozeß optisch vorweg-
nimmt, fotografieren lassen und
besitzt dann sein Konterfei so, wie
man vielleicht in 20 oder 25 Jahren
einmal aussehen wird. Unsere Re-
daktion, d. h. die Herren der
Schöpfung, haben zu Ihrer Infor-
mation einmal diesen Test gewagt
und sich mit einer solchen Kamera
aufnehmen lassen. Das Resultat
ist das nebenstehende Foto - so
könnten unseren Redaktionsmit-
glieder im Jahr 1999 aussehen (v.
links nach rechts): Chefredakteur
Dr. Stefan Mikorey, Klaus Ross-
huber und Günter Kühlwein, Re-
daktion Technik. Den Damen der
Redaktion haben wir selbstver-
ständlich nicht nahegelegt, sich an
diesem Foto-Test zu beteiligen.

Die Sopranistin Jadwiga Scheinemann
unser Foto zeigt den Sänger in der
in Berlin-Dahlem) wirken an dem neu-

Auch
Hunde sind
musikalisch

Zwei kleine Pekine-
sen haben eine Platte
mit Werken für zwei

Klaviere und ein Kla-
vier zu vier Händen
aufgenommen. Die

Produktion wird über
den deutschen Tier-

schutzverein ver-
trieben.

(94) und der Tenor Walter Stecher (78,
Künstler-Kneipe „Zum scharfen Eck"
en Bach-Kantatenzyklus bei Orfeo mit

In Anbetracht der Tatsache,
daß Sir Georg Solti im vergan-
genen Jahr bei der Premiere
der glücklosen „Ring"-Insze-
nierung von Sir Peter Hall in
Bayreuth auch mit den künstle-
rischen Leistungen der Sänger
nur in Einzelfällen zufrieden
sein konnte, soll in diesem Jahr
für die Aufführungen die legen-
däre Sängercrew der Soltischen
Schallplattenaufnahme ver-
pflichtet werden. Dies hat un-
ter anderem den Vorteil, daß
beim Ausfall eines Sängers
während der Aufführungen un-
bemerkt der Originalton durch
eine Plattenzuspielung ersetzt
werden kann. Unangenehme
Überraschungen wie im letzten
Jahr (kurzfristige Absage von
Reiner Goldberg) wird es auf
dem Grünen Hügel 1984 also
nicht mehr geben.

den. In diesem Zusammenhang
ist von besonderem Interesse,
daß - wie Recherchen im Rüs-
selsheimer Stadtarchiv ergaben
- der Klangkörper (5 erste, 4
zweite Geigen, 3 Bratschen, 2
Celli, 1 Kontrabaß - Bläser
volles Rohr!!) im Jahre 1927
von einem Halbbruder Wil-
helm Furtwänglers (Kind aus
der ersten Ehe von Vater Furt-
wängler) ins Leben gerufen
wurde. Karl-Michael Furt-
wängler leitete das Ensemble
nicht nur als Dirigent, sondern
spielte meistens auch die erste
Geige, zumal dann, wenn der
Konzertmeister (ein Schneider
aus der Autosattlerei) zersto-
chene Finger hatte. Loriots
Buch soll Anfang 1985 in der
musikhistorischen Reihe bei
Schneider in Tutzing er-
scheinen.

Vicco von Bülow, bekannt
auch als Loriot, will sich nach
seiner intensiven Auseinander-
setzung mit der Geschichte der
Berliner Philharmoniker (seine
Rede zur Hundertjahrfeier des
altehrwürdigen Ensembles
liegt längst auch auf Platte vor)
nun der Entstehungsgeschichte
des Opel-Werkorchesters für
eine geplante Anthologie deut-
scher Kulturorchester zuwen-

über hinaus sollen auch alle
dynamischen und artikulatori-
schen Vorschriften in Umkeh-
rung ausgeführt werden, was
allerdings weniger revolutionär
erscheint, denn das tun ja viele
Pianisten heute auch schon
beim bloßen Vorwärtsspielen
dieser Sonate.

Wie das Müttergenesungswerk
Neuendettelsau erst jetzt be-
kannt gibt, hat sich der italieni-
sche Stardirigent Riccardo Mu-
ti auf Drängen der PR-Abtei-
lung der EMI-Electrola bereit
erklärt, seinen Namen in Ric-
cardo Mutti abzuändern. Dies
geschah in erster Linie deshalb,
um die weitere Zusammenar-
beit des Dirigenten mit der Gei-
gerin Anne-Sophie Mutter auf g
eine noch erfolgsversprechen- fi-
dere Weise vermarkten zu kön- £

nen. Von dem neuen Werbe-
slogan „Mutti und Mutter" ver-
spricht sich Dr. Herfried Kier,
verantwortlich für die Klassik-
Produktion der EMI-Electrola,
ein Umsatzplus von 8 bis 14
Prozent in 1984. Der erwirt-
schaftete Überschuß soll aller-
dings dem obengenannten
Müttergenesungswerk zugute
kommen.

Josef Bulva, Pianist, durch sei-
ne jüngsten Plattenveröffent-
lichungen bekannt geworden
als unkonventioneller Interpret
u. a. von Beethoven und Liszt,
nimmt (wiederum für Orfeo)
Beethovens Hammerklavier-
Sonate rückwärts auf. Dabei ist
nicht nur an ein Rückwärtsspie-
len des schon vorwärts sehr
schwierigen Notentextes (also
im Krebsgang) gedacht. Dar-

Übrigens: Aprilfrische gibt es
ab sofort nicht nur bei handels-
üblichen Weichmachern, son-
dern auch bei herkömmlichen
Schallplatten. Eine Zubehör-
firma (Unikohl & Genzer) bie-
tet eine äußerst angenehm par-
fümierte Essenz in einer prakti-
schen Sprühflasche an. Vor
dem Abspielen der Platte auf-
getragen, entwickelt die zum
Preis von 16,50 DM angebote-
ne Flüssigkeit während des Ab-
tastvorgangs den Höhepunkt
ihrer Geruchsabstrahlung
durch die Abriebwärme des
Diamanten. Vom DHFI nicht
empfohlen für Allergiker und
Choleriker!
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